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Mittwoch

Deutſches Reich
K Berlin 6 Auguſt Der Bericht über Preußens

land wirthſchaftliche Verwaltung in den Jahren 1884
bis 1887 kommt in dem zweiten Haupttheile auch auf die
deutſchen Anſiedelungen in Weſtpreußen und Poſen
zu ſprechen und giebt einige Mittheilungen über den Umfang
der erſten Anmeldungen für den Erwerb von Anſiedelungs
ſtellen während ſich der Bericht im übrigen auf die Wieder

abe eines Auszugs aus der dem Landtage erſtatteten Denk
chrift der Anſiedelungs Kommiſſion beſchränkt Obwohl einenregung zur Anmelding von Bewerbern ſeitens der Kom

miſſion nicht erfolgt war ſind aus allen Theilen Deutſchlands
ferner aus Rußland in einzelnen Fällen auch aus Oeſterreich
und ſogar aus Amerika zahlreiche Geſuche eingegangen Ein
erheblicher Theil dieſer Bewerber hat hierbei ſofort angegeben
mit welchem disponiblen Vermögen er bereit und befähigt ſei
ſich bei dem Erwerb von auszuthuenden Anſiedelungsſtellen in
Zeitpacht oder zu Eigenthum zu betheiligen und faſt ohne
Ausnahme iſt von denſelben die ungefähre Größe der in einer
oder der anderen Form zu übernehmenden Bewirthſchaftungs
flächen bezeichnet worden Um einen Ueberblick zu gewinnen
wohin ſich die Wünſche der Anſiedelungsluſtigen richten iſt

unächſt eine Trennung derſelben nach der Größe des beanſrruchken Landes und zwar für alle diejenigen welche Stellen

unter und bis zu 50 ha beanſpruchen und demnächſt für alle
diejenigen welche größere Wirthſchaften über 50 ha zu erhalten
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wünſchten vorgenommen werden Ferner iſt die Zahl der d
Bewerber aus dem Auslande beſonders feſtgeſtellt worden
Von dieſen drei Kategorien iſt demnächſt und zwar für
jede beſonders die Anzahl und der Geſammtbetrag des Ver
mögens endlich auch der Durchſchnittsbetrag desjenigen Kapi
tals der Bewerber berechnet worden welche ihr Vermögen an

egeben hatten Es hatten ſich hiernach alsbald nach Beginn desAnſiedelungsgeſchafts gemeldet 421 Bewerber für Stellen bis

zu 50 ha 407 für Stellen über 50 ha und 40 Ausländer
Die erwähnte Denkſchrift der Kommiſſion über ihre Thätigkeit
im Jahre 1887 begleitet der Bericht mit nachſtehenden Be
merkungen Die Thätigkeit der Anſiedelungs Kommiſſion findet
nicht nur in den Provinzen Weſtpreußen und Poſen ſondern
weit darüber hinaus in ſehr verſchiedenen Schichten der Be
völkerung ein weitgehendes Jntereſſe Allgemein wird die
durch das Geſetz gegebene Möglichkeit den ausgedehnten Groß
grundbeſitz der beiden Provinzen durch Zertheilung in Klein
wirthſchaften zu verringern und durch Begründung von
leiſtungsfähigen in ſich maſſirten Bauerngemeinden eine Vermehrung der ſelbſtändigen landwirthſchaftlichen Betriebe herbei

Jafſivren als ein beſonders wünſchenswerthes Ziel angeſehen
eben den ſozialpolitiſchen Erwägungen über die Nützlichkeit

derartiger Veränderungen der Beſitzverhältniſſe gründet ſich
dieſe Anſicht auf die Erwägung daß durch die Vermehrung
des bäuerlichen Areals und der bäuerlichen Bevölkerung die
Konſumtion geſteigert und dadurch günſtigere Preisverhältniſſe
für die landwirthſchaftlichen Marktgegenſtände geſchaffen
werden würden Endlich beweiſen die zahlreichen ohne jede
Anregung auch aus kleinbäuerlichen Kreiſen eingegangenen
Anerbietüngen und Wünſche zur Uebernahme von Anſiedler
ſtellen daß in Deutſchland eine ſehr bedeutende Zahl von
Perſonen vorhanden iſt die ſich im klein wirthſchaftlichen Be
trieb ſeßhaft zu machen wünſcht und dafür auch genügendes
Kapital beſitzt wenn billige Bedingungen die Erwerbungen
erleichtern

Dem Vernehmen nach haben die vereinigten Aus
ſchüſſe des Bundesraths für Zoll und Steuer
weſen ſowie für Handel und Verkehr in ihrer am 28 Juli
ſtattgehabten Sitzung beſchloſſen daß gleichzeitig mit dem
Zollanſchluß Hamburgs ſowie Bremens und Bremer
hafens dem Zollgebiet angeſchloſſen werden in der Provinz
Schleswig Holſtein die bisher vom Zollgebiet ausgeſchloſſenen
Theile der Städte Altona und der Stadtgemeinde Wandsbeck
in der Provinz Hannover die Höfe Kruſenbuſch und Kattwieck
der Landgemeinde Altenwerder die Elbinſel Hoheſchaar die
Landgemeinde Neuhof ein Theil der Landgemeinde Wilhelms
burg ferner der Hafenort Geeſtemünde und der bis jetzt aus

en Theil des Fleckens Lehe jedoch was Geeſtemünde
etrifft mit Ausnahme der Hafenanlagen und der angrenzenden
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7 Kapitel
Auf dem harten Lederſopha in Erwin s Redaktionszimmer

be d Bopp wie immer zierlich gekleidet und paar
riſche Veilchen im Knopfloch Die Unterredung der beiden

wurde mehrmals durch Beſucher geſtört die mit verſchiedenen
Anliegen kamen wendete ſich aber ſobald dieſe ſich entfernt
wieder der nämlichen Sache zu denn es handelte umWichtiges v u tEin Verleger hatte Reginald aufgefordert mit ihm ein M
neues illuſtrirtes Unterhaltungsblatt zu gründen um einem
tiefgefühlten Mangel abzuhelfen wie Erwin ſpottete

orauf Reginal eifrig erwiderte Etwas noch nicht Vor
handenes zu ſchaffen ſei allerdings die Abſicht Ziehſt du
nicht ſelbſt bei jeder Gele enheit über die Jämmerlichkeit unſerer

Unterhaltungsliteratur her Sind wir nicht längſt darüber
einig daß ſie eine Schande für ein großes Volk und daß eine
radikale Regeneration noth thäte um einer gänzlichen Ge
ſchmacksverwilderung vorzubeugen

Und dieſe Wiedergeburt wird dein neues Blatt voll
bringen

Wir ſtecken uns die allerhöchſten Ziele beſtätigte Re
inald mit Pathos Wir bringen nur wahrhaft Werthvolles
rleſenes Auf dich rechnen wir in erſter Linie

So habt ihr von vornherein auf Sand gebaut lieber
Reginald Jch glaube kaum daß ich mich je wieder mit
v befaſſe

Reginald s waſſerblaue Augen forſchten beſorgt in dem Ant
litz des Freundes Du ſiehſt übel aus Erwin Die Frau
e bemerkte das ſchon Biſt du leidend

Jch Was fällt dir ein
Nur verſtimmt das ſagte ich auch deiner Schweſter Dir

ut eine neue angenehm anregende Thätigkeit nothlatt ſie dir W W ges
zuſtande Falk

n würde ir bringen ja ohne dich

deilage zu Dr 184 der SagaleZeitung 8 Auguſt 1888
Petroleumlagerplätze Diejenigen Zollerleichterungen welche
verſchiedenen in Hamburg beſtehenden Gewerbsanſtalten bewilligt
ſind ſollen auch denjenigen Gewerbsanſtalten gleicher Art
d werden welche in Altong und in den übrigen in der

ähe Hamburgs belegenen preußiſchen Gebietstheilen beſtehen
und die aus Veranlaſſung des Zollanſchluſſes für den Verkehr
von Bremerhafen bewilligten Zollbegünſtigungen ſollen auch für
den Verkehr von Geeſtemünde e en Desgleichen
ſoll bei Feſtſetzung der Kontingentsmenge Branntwein nach 8 2
des Gefetzes vom 24 Juni 1887 bezüglich der Brennereien in
den anzuſchließenden nichthamburgiſchen Gebietstheilen nach den
für Hamburg genehmigten Vorſchlägen verfahren werden

Der Oberſt à la suite der Armee Kommandant des Zeug
hauſes Jſing iſt zum Generalmajor ernannt worden Wieman hört iſt demſelben die Rangerhöhung durch ein eigen
e huldvolles Handſchreiben des Kaiſers zur Kenntniß ge

racht worden
Wie die Schlef Ztg meldet hat der preußiſche Juſtiz

miniſter anläßlich eines Spezialfalles den Präſidenten der kgl
OberLandesgerichte eine Anweiſung zugehen laſſen wonach die
Amtsgerichte verpflichtet ſind auf Erſuchen der Sektionsvorſtände
der Berufsgenoſſenſchaften Zeugenvernehmungen
in Unfallverſicherungsſachen anzuſtellen

Baden Baden 6 Aug Der Großherzo g und die
Frau Großherzogin empfingen heute den Abſchiedsbeſuch
des Kronprinzen von Griechenland welcher Heidelberg in den
nächſten Tagen zu verlaſſen gedenkt Eine erneute Unterſuchung
er Augen der Frau ntch e ogin hat einige günſtige

Fortſchritte ergeben die ſorgfältigſte Pflege der Augen ſoll indeß
noch längere Zeit fortgeſetzt werden

München 6 Aug Der Miniſter v Maybach iſt heute
vormittag 10 Uhr 45 Min nach Tyrol abgereiſt Der
ruſſifche Geſandte in Brüſſel Fürſt Uruſſoff iſt hier
eingetroffen
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Der Bericht geht nun zu den landwirthſchaftlichen
Nebengewerben über und führt als ſolche die Spiritus
brennerei die Rübenzucker Fabrikation und die
Kartoffelſtärke Fabrikation auf Hinſichtlich der erſteren
wird eine eingehende Darſtellung der mißlichen Lage derſelben
bis zum Erlaß des Branntweinſteuer Geſetzes gegeben und über
dieſes geſagt Ein abſchließendes Urtheil über die Wirkungen des
Geſetzes auf die SpiritusJnduſtrie und auf die dabei in erſter
Linie betheiligte Landwirthſchaft laſſe ſich zur Zeit noch nicht
fällen Die anormalen Zuſtände der Uebergangsperiode ſowie
das gegenwärti

möglich ſich ein zutreffendes Bild von der aufgrund dieſes Ge
ſetzes demnächſt zu erwartenden normalen Geſtaltung der Ver
hältniſſe zu machen Doch bleibe die Hoffnung beſtehen daß die
gewollten guten Zwecke des nach allen Richtungen hin
erreicht werden Bezüglich der Rübenzucker Fabrikation
wird feſtgeſtellt daß die Kriſis welche in der vorigen Berichts
periode eingetreken auch während der gegenwärtigen ununter
brochen fortgedauert habe Doch ſei im letzten Jahre eine Wen
dung zum Beſſeren eingetreten welche zu der Hoffnung berechtige
daß die Kriſis vorläufig im weſentlichen überwunden ſei und für
die preußiſche und e Zuckerinduſtrie wieder günſtigere

eiten eintreten werden Auch über die Wirkungen des neuen
Zuckerſteuergefetzes welches am 1 Auguſt d J in Kraft getreten
iſt kann der Bericht ſelbſtverſtändlich nur Muthmaßungen äußern
doch ſind die bezüglichen Erwartungen und der Hinweis auf die
in jüngſter Zeit ſtattgehabten londoner Konferenzen nicht ohne
Se Es heißt darüber Jnfolge der Ermäßigung der
Steuer Vergütung um mehr als die Hälfte wird voraus
ſichtlich die Entzuckerung der Melaſſe in ſelbſtändigen
Fabriken nicht mehr lohnen und daher ganz aufhören falls nicht
die Melaſſepreiſe in gleicher Weiſe ſinken was aber kaum zu
erwarten iſt Ob unſere Zuckerausfuhr durch die Ermäßigung
der Ausfuhrvergütung zu leiden haben wird hängt weſentlich von
den Maßregeln der konkurrirenden Länder ab in denen zum Theil
wie namentlich in Frankreich und augenblicklich noch
bedeutend höhere Ausfuhr Vergütungen als in Deutſchland gezahlt
werden Unzweifelhaft iſt die deutſche Zuckerfabrikation in der
Lage die Konkurrenz mit der Zucker Jnduſtrie aller Länder zu
beſtehen wenn denſelben keine beſonderen Begünſtigungen ſei es
durch Bewilligung von z oder unverzinslichen Staats
Darlehen ſei es durch Frachtermäßigungen und dergleichen mehr
gewährt werden Die Reichs Regierung hat daher kein Bedenken

Viel beſſer ohne mich als mit mir lieber Junge
Du haſt kein Vertrauen zu unſerm ſchönen Unter

nehmen
e deinem Unterhaltungsblatt das zwölf Monate rundMeiſterwerke bringt und ſeine Herausgeber in kurzem reich

macht denn das iſt doch wohl nebenher der Zwegr

Natürlich o man muß das Ding nur anzufaſſen ver
ſtehen Jch habe Erfahrungen Freunde gute Verbindungen
Jſt nur erſt das große Publikum gewonnen

Mit einer ununterbrochenen Folge von Meiſterwerken
Wir ziehen beliebte Autoren herbei die zu reizen und zu

packen verſtehen Wir bringen eine Maſſe wundervoller
Jlluſtrationen Räthſel Moden Recenſionen Himmels
anektgen hiſtoriſche Anekdoten Kalauer vielleicht etwas

u

Aha Auf dieſe Weiſe leiten wir die große Geſchmacks
reform ein
un das Publikum ſich erſt an uns gewöhnt, fuhr Re
inald unbeirrt fort ſo gewöhnen wir es allmälig an das
eſſere und Beſte
Sage mir nur eins, erwiderte Erwin Was treibt dich

deine ſichere und ſorgenfreie Lage preiszugeben um dich auf
Wagniſſe und Spekulationen einzulaſſen die wenn ſie nicht

en ſcheitern dich doch ſchwerlich glücklicher und zu
iedener machen

Du fragſt du fragſt rief Reginald aufgeregt Soll
ich denn niemals daran denken mir eine unabhängige Exiſtenz
zu ſchaffen einen eigenen Herd zu gründen

Einen eigenen Herd wiederholte Erwin höchlich ver
wundert Das heißt alſo doch wohl du beagbſichtigſt zu
heirathen

Reginald ſchob die ſorgfältig geordneten Locken an ſeinem
Hinterkopf auseinander die eine traurige Wüſtenei verhüllten

Sieh her und ſage mir ob es nicht Zeit für mich iſt
wenn ich überhaupt an dergleichen denken will Glaube mir

bin für die Häuslichkeit geſchaffen Erwin Das
Reſtaurationseſſen iſt mir längſt zuwider Ich werde einen
drhe ken emann abgeben ll fügſam treu

irddar dem Zuhinftige i mir nicht bange auh für dich ſ Und al g dem vor ge ha

noch vorhandene Einwirken von Momenten
welche ſpäter in Wegfall kommen werden machen es jetzt noch un

getragen ſich den auf vollſtändige Feſzitigung ſolcher Be

nſtigu egierung von Großritannien anzuſchließen und ſich an der zu dieſem Zweck in
London zuſammengetretenen Konferenz durch Kommiſſare zu
theiligen Ob die bezüglichen Verhandlungen aber einen
haben werden erſcheint zur Zeit noch zweifelhaft S
der Kartoffelſtärkefabrikation wird feſtgeſtellt daß dieſelbe
hen n er ungünſtige geweſen ſeijedoch in der zweiten Hälfte des letzten Berichtsjahresdi en ch beſſer ge n des assn

achdem der Bericht nun noch der Sozial Geſetzgebung in iBeziehung zu den land und forſtwirt ſgarrra n t
beitern gedacht hat ſchließt der erſte Hauptabſchnitt des Berichts
und es wird nunmehr zu dem zweiten Stegge angen welcher dieeinzelnen Zweige der kandwirth haſten Ver
waltung behandelt
Jn einer für die Landwirthſchaft kritiſchen Zeitlage gewinnt

die Ordnung des landwirthſchaftlichen Kredit
weſens erhöhte Bedeutung Wenn nun ſagt der Bericht
bisweilen die Haupturſache der jetzigen Nothlage auf wirk
liche oder vermeintliche Mängel des bisherigen Kredit
Syſtems zurückgeführt wird ſo wird die Bedeutung des Kredit
weſens für die Landwirthſchaft überſchätzt Dem Sinken der
Reinerträge unter dem i t die Land wirthſchaft in faſt allen ihren
Produktionszweigen zu leiden hat kann durch eine wie immer geartete Organiſation des Kreditweſens nicht völlig abgehotſen

werden Die gegen das jetzige Kreditweſen erhobenen Ein
wendungen richten ſich ſoweit ſie grundſätzlicher Art ſind gegen
die freie Verſchuldbarkeit des Grundbeſitzes und gegen die Rechts
form der kündbaren Hypotheken Es wird vorgeſchlagen die Ver
ſchuldungsgrenze geſetzlich auf einen beſtimmten Theil des Ertrags
werthes zu beſchränken unter Verſchließung des Grundbeſitzes
gegen Hwangevallſtrecungen aus Perſonalſchulden und die
Hypothek durch die unkündbare amortiſable Grundrente zu er
ſetzen Es iſt zuzugeben daß ein über eine gewiſſe Grenze hin
aus verſchuldeter Grundbeſitz nicht mehr lebensfähig iſt und die
Schuldenentlaſtung des Grundbeſitzes bleibt alſo ein volkswirth
ſchaftlich erſtrebenswerthes Ziel das aber nur in der Weiſe ver
folgt werden kann daß man die Urſachen der Verſchuldung Erb
recht öffentliche a ausländiſche Konkurrenz zu theure An
käufe irrationelle Wirthſchaftsweiſe ſoweit ſie der ſtaatlichen
Einwirkung zugänglich ſind zu bekämpfen ſucht Eine geſetzliche
Verſchuldungsgrenze einführen heißt dem Grundbeſitz einen Theil
des bisher genoſſenen Kredits entziehen Die Fälle des unfrei
willigen Beſitzwechſels würden noch häufiger und frühzeitiger ein
treten die Preiſe der Güter würden gewaltſam herabgedrückt
und nur kapitalkräftige Erwerber die zur Gutsübernahme
keines Kredits bedürfen würden auf Grundbeſitz reflektiren
können Die ferner empfohlene Einführung der unkündbaren
Grundrente anſtelle der Hypothek verfolgt praktiſch haupt
ſächlich den Zweck die Schwierigkeiten zu beſeitigen welche
beſonders in den Zeiten des ſteigenden Zinsfußes aus der
Kündbarkeit der Hypotheken erwachſen Unter den verſchiedenen
ur Durchführung dieſer Reform gemachten Vorſchlägen iſt der
enige erwähnenswerth nach welchem der geſammte Grundbeſitz

in korporative Verbände zuſammengefaßt werden ſoll welche auf
grund der Beleihung der einzelnen Güter unkündbare Grund
rentenbriefe ausgeben Dieſem Vorſchlage ſtehen nicht nur die
unüberwindlichen Schwierigkeiten des Uebergangs entgegen
ſondern auch gerade vom Standpunkte des kreditbedürftigen
Grundbeſitzes ſelber die gewichtigſten ſachlichen Bedenken Dem
Intereſſe des Grundbeſitzers würde die Umwandlung der viele
Milliarden betragenden Geſammt Hypothekenlaſt in eine Renten
ſchuld nur dann entſprechen wenn anzunehmen wäre daß das
ungeheure jetzt in Hypotheken angelegte Kapital ſich dauernd dieſer
Umwandlung anbequemen und ſeine Anlage in Renutenbriefen finden
würde Dieſe Annahme iſt aber durchaus unwahrſcheinlich da
der Rentenbriefbeſitzer ohne Kündigungsrecht ungünſtiger als der
Hypothekenbeſitzer daſtehen würde und bei Verringerung des zur
Verfügung ſtehenden Kapitals würde daher ein erhöhter Zinsfuß
den erwarteten Vortheil aufheben Die Entwickelung des länd
lichen Kreditweſens war wie weiter berichtet wird im allgemeinen
eine günſtige und fortſchreitende worauf ebenſo der Gang der
Geſetzgebung wie die allgemeinen Geldmarkts verhältniſſe von Ein
fluß waren was im einzelnen weiter dargelegt wird Es folgt
dann noch eine nähere Schilderung der zur Befriedigung desKreditbedürfniſſes beſtehenden Anſtalten wobei zwiſ et
und Perſonalkredit unterſchieden wird Jn letzterer Beziehung
findet auch die Bedeutung Sparkaſſenweſens eine eingehende
Würdigung

n gen en Beſtrebungen der

Halle den 7 Auguſt
Geſtern abend hielt der hieſige Zweigverein des Allgemeinen

Deutſchen Sprachvereins im Gaſthof zur Stadt Hamburg
ſeine Hauptverſammlung Zunächſt gab Hr Bankier Lehmann
nach Eröffnung der Sitzung durch den Vorſitzenden Hrn Berg

eße g du in gute Hände fällſt Jſt s ein junges hübſches
ädchen

Reginald machte eine ausdrucksvolle Handbewegung die
dies Anſinnen weit fort zu weiſen ſchien und begann mit einer
gewiſſen Feierlichkeit

Wie du mich kennſt Erwin bin ich ein Mann auf den
edle Weiblichkeit unbegrenzten ſegensreichen Einfluß hat
Wenn ich nicht verbummelt ſondern ein leidlich veſpektables
Mitglied der menſchlichen Geſellſchaft geworden bin ſo danke
ich das der Freundſchaft zweier Frauen die ſich meines innern
Menſchen mit Milde und Strenge nommen haben Die
erſte war Luch Warmuth die zweite iſt

Reginald räuſperte ſich lockerte ſeine Halsbinde als fehle
es ſeiner Kehle an Luft und blickte ſeinen Freund zwei
von der Seite an Die zweite iſt deine Schweſter Agnes
fügte er entſchloſſen und mit Pathos hinzu

Agnes jg wenn es ſich darum handelt jemandem ſei
es Mann Weib oder Kind freundſchaftlich kräftig den Kopf
zurechtzurücken da weiß ſie Rath es iſt ihre Spezialität
erwiderte Erwin ohne Arg Du wirſt immer S fadren
wenn du ihr folgſt Sie macht keine Umſtände trifft ge
wöhnlich den Nagel auf den Kopf Reg

immer das
Sie iſt eine wunderbare Fraul

Wenn ich ſie in ihrem Wirkungskreis
ergreifend das Schwierigſte vollbringend
beirrt ſo fühle ich mich beſchämt und u Guten end
brannt Das Beiſpiel dieſer Frau hat zum Manne ge
macht Erwin ogar ihr Tadel erhebt mich in meinen
Augen denn würde ſie ſich ſo für mein wahres Wohl er
er e nicht in ihrem Herzen eine verborgene

mh V Brauen zuſammen und richtete einen arg
Erwin

wöhniſchen Blick auf den
Siehſt du Erwin fuhr dieſer immer mehr in Feuerredend fort daher habe e We er ge Du m etwas

thun die Hochachtung dieſer Frau zu verdienen esmir glückt ein Unternehmen in die Veit ſtellen das Spek

takel macht und vor dem Freund und denſte fühlen daß ee

e
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tmann v d HeydenRynſch eine Ueberſicht über den
and der Vereinsmitglieder und der Kaſſe Es danach

175 Mitglieder zum Vereine welche ſeit Gründung deſſelben an
Beiträgen 680,50 M gezahlt haben Die Ausgaben Abführung
an den Hauptverein ſtellten ſich auf 585,19 M Dem Schatz
meiſter wurde darauf n ertheilt gleichzeitig wurden die

1 Gräger und Jentzſch als Vorprüfer der nächſten
n den Vorſtand wurden die Herren

t Sup D Förſter StadtrathDe Schrader Bankier Lehmann und Oberlehrer P Schulz
durch Zuruf einſtimmig en wobei noch erwähntwurde daß bei der jetzigen Mitgliederzahl eine Vermehrung der
Vorſtandsmitglieder nöthig ſei was aber aufgrund der bisherigen
Satzungen nicht ausführbar es würde vielmehr in der nächſten
Hauptverſammlung am 19 Nov die gleichzeitig der Stiftungstag
des Vereins ſei ein Vorſchlag zur Aenderung dieſer Satzungen
in beregter Beziehung ngebggt werden Zu Punkt 3 der
Tagesordnung wurde Hr De Schulz u Abgeordneten undfür deſſen Beſindernug Hr Rechtsanwalt Voigt als Vertreter
ur Verſammlung des Hauptvereins die am 29 und 30 Sept inKaſſel ſtattfindet ar und mit Anweiſungen verſehen dahin

gehend bei Beſchlußfaſſung darüber ob die nächſte und alle
weiteren Verſammlungen des Hauptvereins von Ende September
in die Pfingſtzeit verlegt werden ſollte die Zuſtimmung nicht zu
geben Jm weiteren wurden von drei anderen Zweigvereinen je
ein Entwurf Verdeutſchungen von Fremdwörtern kurz in die Be
ſprechung gezogen und hervorgehoben daß man mit den Ver
deutſchungen ſich doch in beſtimmten Grenzen halten müßte und
in Fleiſch und Blut übergegangene Fremdwörter nicht durch andere
Wörter erſetzen möchte die erſt gebildet werden müßten manmöge mit Maß vorgehen um nicht in eine Deutſchthümelei zu

verfallen Jn dieſem Sinne möchte auch die Abordnung den
Zweigverein Halle in der Verſammlung des Hauptvereins ver
treten ſobald daſelbſt die Frage über die Entwürfe der Ver
deutſchungen von Fremdwörtern zur Beſprechung gezogen werden
ſollte Vom Hauptvorſtande in Brauuſchweig iſt nun angeregt
worden Entwürfe von Verdeutſchungen in einzelnen
Gruppen aufzuſtellen und den Zweigvereinen die Wahl einer
oder mehrerer Gruppen zu überlaſſen und ſo ſind von anderen
Zweigvereinen Entwürfe für die Küchenſprache die Handelsſprache
und für die Ausdrücke im geſellſchaftlichen Leben bereits auf
geſtellt worden doch wären die beiden letztgenannten Entwürfe
noch zu begutachten Der Entwurf der Verdeutſchungen von
Fremdwörtern in der Handelsſprache ſoll unter Vorſitz des Hrn
jankdirektor Kuliſch von einem Ausſchuſſe zu welchem noch

die Herren Jentzſch Bethcke und v d Heyden Rynſch
gehören und derjenige für die Ausdrücke im geſellſchaftlichen
Leben durch die Herren De Schrader als Vorſitzender Rechts
anwalt Herzfeld und Bankier Lehmann geprüft werden
Welche Gruppen zur Aufſtellung eines Entwurfes von dem
bigen Zweigvereine zu übernehmen ſeien wurde dem Befinden

s Vorſtandes überlaſſen Gegen den Antdag die nächſtjährige
Verſammlung des Hauptvereins nach Halle einzuladen wurden
Bedenken erhoben Der Zweigverein ſei noch zu jung denn
eigentlich ſei er erſt mit dem 10 Nov v J richtig in Wirkſam
keit getreten um eine ſo große Aufgabe wie ſie eine Verſammlung
des Hauptvereins darſtelle übernehmen zu können

ig erwählt
v d Heyden Ryn

Gerichtsverhandlungen

Halle 7 Aug Jn Clrrider ung der 3 Ferien
Strafkammer des kgl Landgerichts wurde u a folgendes
verhandelt Vom Schöffengericht zu Bitterfeld waren die Arbeiter
Friedr Höfer und Karl Zeidler daſelbſt wegen einfachen
Hausfriedensbruchs verübt am 15 April in der Wohnung des
Arbeiters Hannemann zu Bitterfeld zu je 6 M Geldſtrafe oder
2 Tagen Gefängniß verurtheilt Hiergegen hatte die königl
Staatsanwaltſchaft Berufung eingelegt da dieſelbe gemein
ſchaftlichen Hausfriedensbruch als erwieſen angenommen und
die darauf erkannte Strafe für zu gering erachtete Jetzt
ſtellte ſich erwähntes Vergehen als gemeinſchaftlich von den
Angeklagten begangen heraus und es wurde nun die Strafe dem
Antrage der Staatsanwaltſchaft gemäß auf je 1 Woche Gefängniß
feſtgeſetzt Das Schöffengericht zu Bitterfeld hatte den Arbeiter
Karl Friedr Zander aus Glebitſch jetzt in Brehna wohnhaft
wegen Betrugs zu 6 M Geldſtrafe oder 2 Tagen Gefängniß
verurtheilt wogegen von der Staatsanwaltſchaft Beruſung ein
gelegt worden weil nach ihrer Meinung mildernde Umſtände
welche erwähntes Gericht angenommen nicht vorhanden und eine
höhere Strafe angemeſſen erſcheine Jener Betrug hatte darin
beſtanden daß der Angeklagte ſich zu Anfang Nov v J bei der
Gemeindekrankenkaſſe zu Glebitſch die der Kreiskrankenkaſſe zu
Bitterfeld zugehört zur Krankenverſicherung anmeldete wobei er
durch Unterdrückung der wahren Thatſache daß er bereits Mit
glied der Krankenkaſſe zu Ramſin war einen Jrrthum erregte
und dadurch das Vermögen der Bitterfelder Krankenkaſſe
ſchädigte Jhm widerfuhr nämlich am 25 Nov der Unfall im
Dienſt ſeines damaligen Arbeitgebers Gutsbeſitzer Hinkſche in
Glebitſch überfahren zu werden worauf er aufgrund ſeiner Ver
ſicherung Krankengeld von letzterwähnter Kaſſe erhielt und zwar
im Betrage von 16,46 was er nicht zu beanſpruchen hatte
weil er noch Mitglied der ramſiner Kaſſe war Dagegen
hatte der ngeklagte eingewendet daß er ſich nicht
mehr als zu letzterer Kaſſe gehörig betrachtet habe weil
er an dieſelbe bereits im Oktober keine Beträge mehr
gezahlt habe letzteres war indeß gleichgiltig da er damals aus
der Mitgliederliſte der Ramſiner Kaſſe noch nicht e e und

J

i age des Angeklagten gefunden ſowie darin daßder S e 146 de die Bitterfelder Kaſſe erlitten
durch den Gutsbeſitzer n angkitt erſetzt worden der den
Betrag vom Lohne des Angeklagten g ürzt Die königl Staats
anwaltſchaft war der Anſicht daß die Sache zur Annahme
mildernder Umſtände nicht angethan und 2 Wochen Gefängni
als Strafe angemeſſen erſcheine Der Gerichtshof nahm inde
mildernde Umſtände wie das Gericht 1 Jnſtanz an und erkannte
auf Verwerfung der ſtaatsanwaltlichen Berufung wonach es beim

s Erkenntniß ſein Bewenden hat Ob Dieb
tahl Bekrug oder Unterſchlagung um dieſe Frage handelte es
ich in der Sache der Dienſtmagd Anna Staude aus Rabutz bei
Gröbers welche wegen Diebſtahls angeklagt war und zwar im
wiederholten Rückfalle Die Angeklagte hatte ſich am 5 Jan d J
in einem Gaſthauſe zu Gröbers wo ſie zum Tanzvergnügen ge
weſen beim Abfordern ihrer abgelegten Sachen aus der
Garderobe von der Garderobeaufſeherin noch einen Mantel
eben laſſen welcher der unverehel Gl aus Zwintſchöna gehörteVie Angeklagte war geſtändig und es ergab ſich auch der Um

ſtand wie es möglich geweſen daß ſie ein ihr nicht gehöriges
Kleidungsſtück von der Garderobenaufſeherin erhalten dieſelbe
hatte beim Aufbewahren keine Marken verabfolgt und nicht ge
wußt wem jener Mantel gehörte den die Staude angenommen
als jene gefragt ob ſie denſelben auch mitnehmen wolle Die kgl
Staatsanwaltſchaft meinte es könne n ſein weil die An
eklagte der Garderobenführerin etwas Falſches vorgeſpiegelt es
önne auch Unterſchlagung vorliegen da die Angeklagte eine
fremde Sache die ſie in Gewahrſam gehabt die ihr anvertraut
war ſich rechtswidrig zugeeignet hier ſei Diebſtahl anzunehmen
inſofern als die Angeklagte eine fremde bewegliche Sache einem
andern in der Abſicht rechtswidriger Zueignung weggenommen
Mildernde Umſtände könnten indeß angenommen werden ſo daß
nur Gefängnißſtrafe und zwar 4 Monate zu beantragen ſein
würde Der Gerichtshof nahm Unterſchlagung für erwieſen
an weil die Angeklagte den betr Mantel als ihn ſich rechts
widrig angeeignet in Gewahrſam gehabt Als Strafe wurden
3 Monate Gefängniß feſtgeſetzt Die Arbeiter Franz Brömme
Ernſt Brömme Max Schick und Ferdinand Wedel hier
hatten ſich auf die Anklage wegen gemeinſchaftlich verübten
ſchweren Diebſtahls zu verantworten den ſie durch Einbruch
begangen haben ſollten Geſtändig waren die Angeklagten am
2 Febr d J nachts aus einem unfertigen Neubau Hohenzollern
ſtraße 2 dem Bauunternehmer Otto Krauſe hier gehörige Tapeten
72 M werth entwendet zu haben ſtellten dagegen in Abrede
zum Eindringen in beſagten Bau Gewalt angewendet zu haben
Bezüglich des angeblichen Einbruchs ergab ſich daß die Ange
klagten eine angelehnte immer mit einer Eiſenſchiene zugeſtemmte
Thür geöffnet was nach den Zeugenausſagen ohne Anwendung
eigentlicher Gewalt möglich geweſen Die kgl Staatsanwaltſchaft
erachtete hiernach für zweifelhaft ob ſchwerer Diebſtahl Einbruchs
diebſtahl anzunehmen wegen einfachen Diebſtahls der erwieſen
würde ohne Annahme mildernder Umſtände wobei höchſtens zu be
rückſichtigen daß r Diebſtahls noch keiner der Angekl vorbeſtraft
gegen jeden 1 Jahr Gefängniß und 2 Jahre Ehrenrechtsverluſt zu be
antragen ſein Der Gerichtshof erachtete Einbruch ebenfalls nicht
für erwieſen und erkannte auf je 6 Monate Gefängniß ſowie
Nebenſtrafe nach Ankrag Wegen fahrläſſiger Körper
verletzung angeklagt war der Flaſchenbierhändler Johann Friedr
Wilh Schulze hier Er hatte am 17 April als er mit ſeinem
einſpännigen Bierwagen in ſcharfem Trabe von der Geiſtſtraße

er nach der Gr Ulrichſtraße gefahren an der Mündung der
l Ulrichſtraße den dort den Fahrdamm überſchreitenden Arbeiter

Sommerlatte überfahren glücklicherweiſe aber nur unbedeutend
verletzt Die kgl Staatsanwaltſchaft beantragte wegen fahrläſſiger
Körperverletzung in ideaker Konkurrenz mit Uebertretung der
Straßenpolizeiordnung ſcharfes Trabfahren um Straßenecken
1 Woche Gefängniß der Gerichtshof erachtete eine Geldſtrafe von
30 M oder 6 Tage r für angemeſſen und zwar nur für das
Vergehen da die bezügl Uebertretung nicht erwieſen Wegen
Sittlichkeitsverbrechen ward gegen den 54 jährigen Barbier Franz
Triptow aus Mötzlich aus Zörbig gebürtig in nicht öffent
licher Sitzung verhandelt und nach Wiederherſtellung der Oeffent
lichkeit das Urtheil verkündet daß der Angeklagte nach ſeinem
Geſtändniß des bezügl Verbrechens gegen 8 176 Nr 3 des
Str B in 2 Fällen ſchuldig und deswegen zu 1 Jahre
6 Monaten Zuchthaus nebſt 5 Jahren Verluſt der bürgerlichen
Ehreurechte verurtheilt worden

Provinzial Nachrichten
K Erfurt 6 Aug Die unter dem Protektorat des Hrn

Miniſters De Freiherrn v Lucins ſtehende am 15 16 und
17 Sept hier ſtattfindende Jubiläums Ausſtelllung des
Land wirthſchaftlichen Vereins Neuſchmidtſtedt erſtreckt ſich
nach dem jetzt fertig geſtellten Plane auf 1 landwirthſchaftliche
Erzeugniſſe 2 Gemüſe und Gemüſe Konſerven 3 Obſt und
Obſtprodukte 4 landwirthſchaftliche Maſchinen und Geräthe
5 Futter und Düngemittel 6 Bienen Jmkerei Produkte und
Geräthe An Preiſen ſtehen zur Verfügung 3 ſilberne und
2broncene Staatsmedaillen 10 ſilberne und 20 broncene Vereins
Medaillen 3 Ehrenpreiſe der Stadt Erfurt s Shrenpreiſe der
Verſicherungsgeſellſchaft Thuringia 20 Vereins Ehrenpreiſe c
Der Ausſtellungsplatz liegt am Fuße des Steigerwaldes und hat
Straßenbahnverbindung Eine Wittwe hier ließ am Sonn
abend ihre 6 Kinder in hilfloſer Lage zurück Dieſelben
mußten im Siechenhauſe untergebracht werden Aus dem Um
tande daß man geſtern am Ufer des ſogen Königstümpels an

die ſechswöchige Friſt dazu noch nicht verfloſſen geweſenMildernde Umſtände hatte indeß das Schöffengericht W der

Erwin ich wäre ja der glücklichſte Menſch von der Welt
wenn ich durch die geheiligtſten Bande durch Familenbande
mit dir den ich liebe und verehre

Menſch biſt du toll unterbrach ihn Erwin mit etwas
gewaltſamem Lachen ſeine Schulter faſſend und ſchüttelnd
Jch will deine Liebeserklärung gern acceptiren ſo weit ſie

Wil Iſt ſie aber an die Adreſſe meiner Schweſter ge

Ja bekenne es ſtotterte Reginald etwas ein
rt Jch bete dieſe vollkommenſte der Frauen an ich

offe
Still ſtill unterbrach ihn Erwin rückſichtslos Du haſt

hoffentlich nicht die Abſicht der Nachfolger von Johannes
S zu werden Dazu biſt du zu verſtändig mein guter

unge

Es war Reginald etwas in die unrechte Kehle gekommen
Er räusperte ſich wiederholt und ſank dabei muthlos und mit
Käglichem Geſicht in ſich zuſammen

Du behandelſt mich wie einen Schulfuchs remonſtrirte
er unſicher mit einem Verſuch ſich zu erzürnen Wenn i

dich zuerſt frage ſo biſt du doch nicht die höchſte Jn
wer nicht erwiderte Erwin aufſtehend und an ſeinen

Schreibtiſch tretend Ich greife meiner Schweſter nicht vor
Du wirſt dich natürlich direkt an ſie wenden

Er faltete ein Schreiben auseinander und griff nach der
Feder Reginald 3f mit geſenktem Kopf auf dem Sopha
von Zeit eiſe hüſtelnd Eudlich ermannte er ſich

mit Miene eines Beleidigten auf nahm ſeinen Hut
gte kurz Adieu und ſchritt nach der Thür

ſchließen daß die Frau ſich das Leben genommen

ch und ungedacht

er Gera den Handkorb der Verſchwundenen gefunden iſt zu

Mit einem Narren wie ich
Erwin ſetzte raſch ſeinen Namen unter den Brief durchlief
ihn flüchtig legte die Feder fort und kam auf Reginald zu
der unſchlüſſig mit dem Hut in der Hand an der Thür ſtand
Erwin Jegte ſeinen Arm um die Schulter des Freundes und
ſah ihm eindringlich liebevoll ins Geſicht

Siehſt du denn nicht ein daß ich recht habe Reginald
Offen geſtanden nein ſtotterte dieſer und fuhr mit

der Hand über die Augen Du kannſt das nicht verlangen
ſreg wenigſtens ſo ſchuell nicht Jch dachte es mir zu

ön

Stell dir einmal vor welche Rolle du neben meiner
Schweſter ſpielen würdeſt wenn ich dir ganz im Vertrauen
ſage daß ihren Mann den ſie nach ſeinem vollen
net Werth zu ſchätzen wußte im ſtillen ein wenig tyran

niſirte
Mich würde das gar nicht unglücklich machen Aber laß

es nur gut ſein Erwin Es wird ja wohl unſinnige Selbſt
überhebung geweſen ſein Nimm an es wäre alles ungeſagt

Und jetzt was wollteſt du mir mit
theilen

Meine Schweſter n ſchreibt mir daß Leo von Ohlen
in Seewalde eingetroffen iſt

Leo von Ohlen Nicht möglich rief Reginald verblüfft
Schon jetzt Und ohne daß du darum wußteſt

Der Herr hat es nicht nothwendig gefunden ſich bei mirzu melden erwiderte Erwin mit inſteter Stirn

Das iſt ja ein Ueberfall rief Reginald
ſich das unterſtehen
Erwin zuckte die Achſel Er iſt Annie s Vetter hat An

theil an Beſitz von Seewalde iſt von ihrem Vater

Wie darf er

autoriſirt n ig um ſie zu werben unter Bedingungen
freilich denen ſi

Reginald rief jetzt Erwin 2Wos beliebt
en du vielleicht noch eine Viertelſtunde Zeit Ich

würde gern noch etwas Wichtiges mit dir überlegen tſ folgt
zu unterwerfen er nicht geneg ſcheint

Gor

v Weiſtenfels 6 Aug Zum heutigen Wochenmarkt waren
ca 4000 Schock prächtige Gurken vorhanden Da indeß die
auswärtigen Händler fehlten wurde das Schock mit 1,20 1,0 M
ohne weitere Handelei verkauft

K Burg 6 Aug Die hieſige Tiſchler und Stuhl
macher Jnnung beging in dieſen Tagen die Feier ihres
150jährigen Stiftungsfeſtes Jm Jahre 1735 haben ſieben
Tiſchlermeiſter von Burg dieſe Jnnung gegründet daslegium wurde von Friedrich J ertheilt In der uch
ſabrit von Steinle Wille iſt kürzlich das 75,000te Stück
Tuch fertig geworden Unſere Stadt wird in den erſten Fagen
des September mit einer zahlreichen Einquartierung be
legt werden Es ſind in der Zeit vom 1 bis 6 Sept 294 Offigiere
6220 Mannſchaften und 1270 Pferde unterzubringen

H Langenſalza b Aug Nachdem am Donnerstag das
Schützenfeſt bei welchem der vorjährige Schützenkönig HrKfm Jttershagen wiederum den Meiſterſchuß that ſein Ende
gefunden begann heute das diesjährige Brunnenfeſt Tauſende
von Fremden waren trotz der Ungunſt des Wetters erſchienen
aber ſehr viele von ihnen haben den Feſtplatz die Wieſe beim
Schwefelbade nicht geſehen da es von Mittag an ununterbrochen
ſo ſtark regnete daß ſogar der Feſtzug der Mädchenſchulen unter
bleiben mußte

Eilenburg 6 Aug Am Sonnabend abend fand der Leiſten
ſchneider G in einem Graben den Tod durch Erſticken Der
Mann war in den Graben geſtürzt und hatte ſich nicht wieder
heraushelfen können die Beine waren nach oben gerichtet

S Eisleben 6 Aug Jn Röblingen a See erſchoß
ſich geſtern ein ſeit kurzem verlobtes Brautpaar Der junge
en war zuletzt in Halle wohl als Buchhalter
eſchäftigt

S Weimar 6 Aug Unſere Stadt feiert heute das hundert
jährige Jubiläum des Großherzoglichen Lehrerſeminars
hier Die Stadt iſt ſich der Bedeutung dieſes Jubelfeſtes voll
bewußt Von öffentlichen und Privathäuſern wehen Flaggen in
reicher Zahl den als ein freundliches Willkommen ent
gegen Die Denkmäler Karl Auguſt s und Herder s ſind ſinnig
geſchmückt Nicht nur aus dem Großherzogthum ſondern auch
aus den benachbarten thüringiſchen Ländern ſind bereits ſo viele
Gäſte eingetroffen daß ſich deren Zahl auf 700 beläuft Dieſelben
nahmen heute zumeiſt Weimars Sehens würdigkeiten in Augen
ſchein beſuchten insbeſondere das Großherzogliche Seminar mit
der Lehrmittel Ausſtellung die neue Bürgerſchule das Groß
herzogliche Muſeum die r Ausſtellung für Kunſt und
Kunſtgewerbe das Schillerhaus die Dichterzimmer im Reſidenz
ſchloſſe die Großherzogliche Bibliothek Goethe s Gartenhaus die
Fürftengruft das Goethe Nationalmuſeum Der Abend vereinigte
die Feſtgenoſſen in dem glänzend erleuchteten Werther ſchen
Konzertgarten woſelbſt von der Militärkapelle ein Konzert
gegeben wurde Hr Lehrer Knöfler richtete an die außer
ordentlich zahlreiche Feſtverſammlung eine warm empfundene
Anſprache in welcher er zunächſt die erſchienenen Gäſte will
kommen hieß und ſodann ſeinen Dank ausſprach dem Groß
herzoglichen Staatsminiſterium und den übrigen Behörden durch
deren Mitwirkung die Feier des Feſtes ermöglicht worden und
weiter allen denjenigen welche den Ausſchuß freundlich unterſtützt
ſowie der Bürgerſchaft welche die Fremden gaſtlich aufgenommen
Ganz beſonders aber gedachte Redner Herders s als des erſten
Begründers und wies hin auf deſſen Wahlſpruch Licht Liebe
Leben mahnte daran an demſelben feſtzuhalten und brachte als
Willkommen ein Hoch aus

III Nordoſtthüringiſches Ganturnfeſt
v Weißenfels 6 Aug

Das Feſt iſt vorüber Die Straßen und Häuſer unſerer Stadt
hatten feſtliches Gewand angelegt Flaggen in allen Farben
flatterten von den Giebeln und Dächern auf die mit grünen
Laubgewinden Kräuzen und Ehrenpforten geſchmückten Straßen
herab Am Sonnabend abend begann das Feſt auf dem Bade
wo das Kampfgericht in ſeiner Sitzung die Beſtimmungen für
das Wettturnen feſtſtellte und nach demſelben ein großer Be
grüßungskommers ſtattfand Geſtern früh 5 Uhr zog die vom
Stadtrath Trinius für die Kinderfeſte und ſonſtige Feierlich
keiten eingeübte Trommler und Pfeiferſchaar faſt 150 Knaben
mit einem Weckruf durch die Straßen und nachdem mit den 6
und Uhr Zügen die Turngäſte von auswärts eingetroffen fand
um 8 Uhr in Schumann s Garten durch den Vorgenannten
eine Begrüßung ſtatt Nachdem die Wettturner in 6 Riegen ein
getheilt begann um 10 Uhr auf der als Feſtplatz eingerichteten
von Tribünen umgebenen Bürgerwieſe das Wetktturnen
beſtehend aus Uebungen am Reck Barren und Pferd ſowie aus
Stabhochſpringen Steinſtoßen und Gewichtheben mit beiden
Händen Die Sieger welche als Preis einen mit Schleife in den
deutſchen Bundesfarben geſchmückten Kranz und ein Diplom
erhielten ſind folgende 1 Emil QuerfurtMerſeburg 592z Punkte
2 P Schmidt Mücheln 512 3 Karl Mertig Halleſcher Turn
verein Halle 51 4 Paul Neuthor Merſeburg 50 5 Rudolf

Dickhaut Merſeburg 4523 6 Hermann Heine Giebichenſtein 44237 Friedrich Dreeſe Weißenfels 4423 8 Karl Reuber Merſeburg
44 9 Fritz Dietzel Weißenfels 44 10 Friedrich BurkhardtGie
bichenſtein 43/3 11 Rudolf Koſchei Merſeburg 43 12 Paul
Feldrapp Merſeburg 42/3 13 Max Mäding Halle 42
14 Karl Thielecke Halle 41 15 Friedrich Fugmann I Weißen
fels 40 16 Hermann Zabel Halle 40 17 E Zacharias Merſe
burg 40 18 Aug Liſchke Giebichenſtein 39 19 Ernſt Weiſer
Halle 39 20 Otto Wolf Weißenfels 39 21 Ernſt Rauchbach
Naumburg 38 22 Franz Fugmann II Weißenfels 38
23 W Kuhnt Merſeburg 38 24 Franz Plieſchke Halle 38
25 Rudolf Weißenfels 37 26 Plettenberg Weißenfels 372
27 Richard Tiemann Giebichenſtein 37 28 Eduard Sienicke
Weißenfels 37 29 Th Mörz Halle 362/3 30 Friedrich
Lindner Naumburg 362 31 Fr Hainichen Weißenfels
362/3 alle 362 33 H Schurath32 S e Le
Halle 36 34 Max üler Weißenfels 36 35 Paul Rai
kowitz Naumburg 352 36 Otto Fahnert Merſeburg 35 z
37 Herm Huth Merſeburg 35/8 38 Franz Schaaf Halle 35
39 Aug Schultze 3593 Als Gäſte erhielten Diplome Louis
Fritzſch 51 Punkte und Fritz Schwarz 3923 beide vom Jahnbund
Apolda So günſtig das Wetter ſich dem Wettturnen zeigte ſo
wenig freundlich war es am Nachmittag Jm Feſtzuge welcher
ſich auf dem Schulplatze ordnete und durch die Fahnen ein farben
prächtiges Bild bot waren vertreten Keuſchberg Löbnitz Halle
Lauchſtedt Mücheln Merſeburg Ammendorf Schkeuditz Frey
burg Giebichenſtein Naumburg Hohenmölſen Lützen und
Weißenfels Auf der Feſtwieſe entwickelte ſich trotz des bind
fadenartigen Regens nach Eintreffen des Zuges ein reges Leben
Die Freiübungen wurden prächtig ausgeführt und ein Waffen
reigen ausgeführt vom Halleſchen Turnverein erregte nicht nur
Aufſehen ſondern auch rauſchenden Beifall Die Feſtrede des
Gauvertreters Hrn Bethmann Merſeburg dürfen wir wohl zu
den Glanzpunkten des Feſtes überhaupt zählen Um 7 Uhr
nahmen die Spiele und Uebungen ein Ende und die Turner
begaben ſich in die Stadt Nanmburg oder anf das Bad um
in den dortigen Sälen mit einem flotten Tänzchen das Feſt zu
beſchließen

Vermiſchtes

Eine Erinnerung an Turnvater Jahn Am
Sonntag waren fünfzig Jahre vergangen daß Ludwig Jahn
von einem ſchweren Verluſte betroffen würde Während Jahn
der ſeinen Wohnort zu Freyburg a U hatte von dort in Be

rn ſeiner n nach Köllebda verreiſt war brach in der
Lähe ſeiner Wohnung ein großes Feuer aus wodurch auch das

Jahn ſche Haus von Grund aus zerſtört wurde Der Turnvater
verlor ſein ganzes Eigenthum ſeine Bücher und koſtbaren zum



Theil handſchriftlichen Sammlungen für deutſche Geſchichte und
Alterthümer wurden ein Raub der Flammen ebenſo Brief
wechſel und viele angefangene Manufkripte
damals in ganz Deutſchland große Theilnahme und es wurde
ſofort eine öffentliche Sammlung begonnen deren reicher Ertrag
den materiellen Verluſt deckte und Jahn auch erlaubte ſich ein
eigenes Haus zu bauen

Jn der Kathedrale von Sevilla, ſo meldeten wir
vor einigen Tagen iſt infolge eines Pfeilerbruches ein Theil des
Dachſtuhls eingeſtürzt und hat die Orgel und einen Theil des
3 altars zertrümmert Schon 1884 hatte die Kirche durch das

rdbeben bedenklich gelitten aber dank der eifrigen Fürſorge
welche die ſpaniſche Regierung ſeit kurzem den Baudenkmälern
der Vorzeit widmet war alle Ausſicht vorhanden die Schäden
in Bälde ausgebeſſert zu ſehen Der Platz auf dem die Kirche
ſteht hat die mannichfachſten Wandlungen erlebt in drei ver
ſchiedenen Religionsformen iſt hier die Gottheit d worden
und jede hat ihre architektoniſchen Spuren zurückgelaſſen der
Venustempel des Alterthums die Moſchee der Maurenzeit und
eine gothiſche Kirche die anfangs des 15 Jahrh als baufällig
abgetragen wurde Die Kathedrale in ihrer heutigen Geſtalt
ſtammt aus dem Ende des 15 Jahrh ihre edlen gothiſchen
Formen die erhabene Einfachheit der Ausführung kennzeichnen
die Hand des Meiſters und ſtempeln ſie zu einem der koſtbarſten
Denkmäler der gothiſchen Blüthezeit Neben ihr erhebt ſich die
prächtige Giralda der mauriſche Glockenthurm als der letzte Reſt
der Moſchee

Großer Einbruchsdiebſtahl in einem berliner
Baden t Am Sonntag vorm iſt in einem berliner
Bankgeſchäft ein größerer Einbruchsdiebſtahl verübt worden
Geſtohlen ſind 14 Napoleons 22 Dukaten 33 h Sovereignus
1 Jmperial 10 ſchwediſche Kronen davon 1 goldene 2 goldene
Dollars 278 ruſſiſche Banknoten Zehn Fünf Drei und Ein
Rubelſcheine 9 franzöſiſche Banknoten zu 100 Fres 1 Note der
Schweizer Bank zu 50 Fres 1 ſchwediſche Hundert KronenNote
1315 M deutſches Geld in Zwanzig Zehn und goldenen Fünuf
Markſtücken Mittels äußerſt zahlreicher ſinnreich erfundener
und ausgezeichnet hergeſtellter Bohr und Brechgeräthe welche
am Thatorte zurückblieben haben die Diebe von dem über dem
betr Bankgeſchäft liegenden erſten Stockwerk aus das z Z leer
ſteht zunächſt den Geldſchrank zu öffnen verſucht und als dies
nicht n die Schränke in denen ſich die Tageseinnahme und
das Wechſelgeld befinden und welche ebenfalls durch Eiſenbeſchlag
und Vorlegeſtangen geſichert waren erbrochen und die oben an
geführten Summen aus demſelben entwendet Die Art der Aus
führung wie die Stempel auf den überaus reichholtigen Ein
bruchswerkzeugen laſſen darauf ſchließen daß die Thäter
Engländer und vermuthlich dieſelben drei Perſonen ſind bezüglich
derer aufgrund einer Mittheilung aus London die berliner
Banken im Mai d J gewarnt ſind und deren Beſchreibung
ſämmtlichen Gaſtwicrthen mit der Bitte um Aufnierkſamkeit zu
geſandt worden iſt Die Thäter ſind geſtört und geſehen worden
Gegen 11 Uhr vorm begab ſich der Pförtner des Hauſes ohne
beſondere Veranlaſſung in das leerſtehende erſte Stockwerk
Plötzlich hörte er Geräuſch ſah zwei Männer aus einer in den
Fußboden gemachten Oeffnung emporſteigen und durch eine zweite
Thür welche ſie hinter ſich zuſchlugen entfliehen Außer den
Brechwerkzeugen haben die Thäter am Orte der That Pulver
und Zündſchuur eine faſt geleerte Flaſche Cognac zwei noch nicht
geöffnete halbe Flaſchen Champagner Monopole Heidſieck Co
Kuchen eine ſchwarze Ledertaſche mit weißem Schloß und weißen
Metallknöpfen verſehen ſowie einen ſchwarzen Regenſchirm zurück
gelaſſen Offenbar haben ſich die Diebe auf ein langes Ver
weilen eingerichtet und würden ohne die Störung den Geldſchrank
wohl ſchließlich geöffnet haben

Von einem Bären angefallen Jm Zoologiſchen
Garten zu Poſen gab am Donnerstag abend Hr Jnſpektor
Peſchke der ſeit einem Jahre die Pflege der Thiere leitet dem
braunen Bären etwas friſches Gras kam dabei zu ſehr in die
Nähe der gewaltigen Tatzen dieſes Thieres und wurde im Nu
niedergeriſſen Nach dem Fall verſuchte der Bär Herrn Peſchke
in den Zwinger zu ziehen und verwundete dabei den rechten
Oberarm und die Hand deſſelben erheblich Mit einem Ruck
hatte der Bär den Oberarm derart zerfleiſcht daß die Fetzen
umherhingen Darauf zog er die Hand hinein und biß einen
Finger ab Den auf die Hilferufe herbeieilenden Gartenbeſuchern
bot ſich ein gräßlicher Anblick dar Der blutüberſtrömte Mann
konnte nur mit großer Mühe dem braunen Ungeheuer entriſfen
werden

Verhaftung eines l r Jn Wien wurdeam Sonntag ein Hochſtapler Auguſt Aſſing aus Potsdam ver
haftet Derſelbe zeigte in den dortigen Zeitungen an er ſuche
Damen welche ſich an einer gewinubringenden Erfindung mit einem
Kapital von 25,000 Gulden betheiligen wollen Dieſe Erfindung
beſtand in einem Syſtem zur Sprengung von Spielbanken durch
welches der Schwindler großes Vermögen ſammeln zu können
behauptete und worauf er ſich von ſeinen Opfern Vorſchüſſe geben
ließ in einem Falle lockte er bis 3000 Gulden heraus Selbſt
verſtändlich iſt die ganze Erfindung ein plumper Schwindel
Aſſing s Vater war ein Kammerdiener Napoleons J und be
Wer den Kaiſer nach ſeinem Verbannungsorte St Helena

er Vater trat ſodann als Hoflakai in preußiſche Dienſte Auguſt
Aſſing war Hausbeſitzer in Potsdam und bis 1875 preußiſcher
Premierlieutenant mußte jedoch angeblich wegen einer Broſchüre
den Dienſt quittiren

Aus den Bädern
Jubelfeſt zum 50 jährigen Beſtehen des Bades

zu Jlmenau

9 J Jlmenau 6 Augn dem geſtrigen Feſtmahl nahmen mehr als 200 Perſonentheil Auf Se Königliche Hoheit den Großherzog als Protektor

des Bades und Se Majeſtät den Kaiſer toaſtete Amtsrichter
r Wittich auf Exc Geheimrath Frhrn Dr v Groß
De Haſſenſtein worauf Hr v Groß für die gaſtliche Auf
nahme dankte und auf die Badeärzte und Gemeinde als Bundes
genoſſen des Bades ein Hoch ausbrachte auf das Bad Jlmenau
trank unter humorjſſtiſcher Auslegung des Pindar ſchen Spruches
eistoy pev ro 8 das Beſte iſt das Waſſer Superintendent
Lincke auf Thüringen der Schriſtſteller Friedrich Hohmann
aus Leipzig welcher regelmäßig einige Monate in Jlmenau weilt
und das Jubelfeſt ſchon durch ein ſchwungvolles Feſtgedicht ver
herrlicht hat Als Hr Juſtizrath Schwanitz des älteſten Kur
aſtes von Jlmenaus Sr Exc Generalfeldmarſchall Graf
Noltke gedachte und ein Schreiben deſſelben verleſen wurde in

dem letzterer ſeiner Theilnahme an dem Feſte Ausdruck giebt er
Redner fährt forttönte lauter Jubel in der Feſtverſammluüng

bei Graf Moltke gedenke man auch unwillkürlich des Fürſten Bis
welche gemeinſam ihre Hräfte dem Vaterland geweihtmarck

Darum ſei beiden ein begeiſtertes Hoch gewidmet Hr Sanitäts
auf die Gäſte und anrath Dr Preller brachte ein Ho

aus das von Hru Scuititeratg De Schmidt aus Petersburg
in geiſtvoller Weiſe erwidert wurde Ferner gedachte derſelbe der
um das Bad verdienten Männer Medizinalrath D Fitzler
Major Filz Bürgermeiſter Kommiſſionsrath Hertzer Emil Schmidt
Von den Mitgliedern des Großherzoglichen Hauſes waren Glück
wunſchſchreiben von benachbarten Badeorten alten Kurgäſten u a

n Telegramme c eingegangen die zum Theil verleſen

Heute nachmittag ordnete ſich abermals der Feſtzug ähnlich
wie am geſtrigen Tage ohne jedoch die BrunnenWeihe zu voll
ziehen da dies bei der naſſen Witterung nicht wohl ausführbar
war Am Felſenkeller löſte ſich der Zug wieder auf Auch das

Der Unfall erregte ſ St

Volksfeſt welches auf einem prächtigen Wieſenplan vor ſich gehenſollte mußte unterbleiben 8 p ſich geb

Ueber den KarlAlexanderBrunnen deſſen feierliche Einweihung
nun für einen ſpäteren geeigneten Tag vorbehalten iſt liegt im

einbach an einem Waldrande im Mänebacher Thale Der
ſchattige Platz gewährt einen herrlichen Blick über die Gegend
Der Brunnen von den beſten Quellen geſpeiſt iſt in einer Grotte
von ohne geborgen Jn dieſer wölbt ſich der Bau nach
Art des Eliſabethen Brunnens auf der a Ueber denBecken erhebt ſich ein Löwenkopf Der Schlußſtein des Gewölbes
trägt die Jnſchrift KarlAlexanderBrunnen zum 50 jährigen Jubel
feſt der Waſſerheilanſtalt den 24 Juni 1888 für dieſen Tag
den Feburtetag des Großherzogs war urſprünglich die Weihe

eſtimmt

Rudolſtadt die ſo anmuthig gelegene fürſtliche Reſidenz
ſchon längſt als Eröffnungspunkt des Thüringer Waldes und als
die Krone des reizvollen Saalthales gerühmt iſt nicht nur von
Reiſenden ſondern auch zu längerem Genuſſe einer Sommer
friſche in ſchöner Umgebung vielfach als Weilort aufgeſucht
Jn letzteren Jahren hat das großartig angelegte Rudolsbad
ſodann die Eröffnung der Saalbahn den Zuzug Fremder weſent
lich vermehrt und wenn auch manche andere Orte Thüringens
höher gelegen ſind ſo hebt doch die von Sanitätsrath De Preller
in Jlmenau ſoeben aufs neue veröffentlichte Schrift über
Thüringens Bäder Kurorte und Sommeerfriſchen die günſtigen

12 Ziehung der 4 Klaſſe 178 Königl Preuß Lotterie
Ziehung vom 6 Auguſt 1888 Varmittags

Rur die Gewinne über 210 Mark ſind den betreffenden Nummern
in Parentheſe beigefügt

Ohne Gewähr
48 312 3000 454 502 20 62 622 960 63 1046 60 80 93 104 15 32

228 331 79 449 574 623 64 68 89 762 2076 207 301 2 24 66 506 11 28
1500 35 609 981 3007 22 30 170 235 44 96 329 35 56 64 415 528 695
5 735 824 26 4539 626 80 721 54 84 872 5092 119 69 75 440 3000

41 589 613 77 97 757 954 97 6093 177 218 350 509 34 57 674 808
500 25 983 94 7032 39 108 348 74 403 39 520 612 853 8041 63 96

365 65 430 45 77 759 880 971 9047 59 128 61 548 75 657 84
1

19501 6 710 11025 55 212 75 408 63 73 82 300 90 523 99 635
13000 83 12100 436 37 51 67 560 631 55 751 925 37 13026 30 93 120
21 316 1300 33 465 79 550 620 716 1 4020 26 192 97 3000 218 395 17
42 50 766 801 986 15046 53 111 15 345 717 832 16120 338 41 456 542
44 643 45 825 17003 142 55 348 429 537 72013000 97 931 11500 18113
26 328 56 414 53 62 550 53 68 610 702 931 74 300 86 19075 152 74
80 240 48 315 627 77 960

20004 106 309 63 422 39 68 574 855 81
1500 437 572 610 18 855 3000 97 931 85 22036 109 46 211 341 47 70
69 488 300 520 77 726 64 929 72 23013 19 251 93 94 333 47 81 495
602 760 926 5000 24042 132 382 550 1300 64 617 867 13000 25096
297 347 56 418 32 540 1300 92 688 97 760 863 26353 89 441 77 78 586
606 713 819 27045 344 493 596 609 731 916 28267 90 348 60 426 65
505 639 75 715 93 939 22403 52 516 558 600 728 862 998

30232 63 440 46 60 770 800 926 31109 1500 79 218 335 46 417
81 615 30 74 86 844 32058 78 173 409 32 503 21 80 663 342 62 80 91
945 33040 138 47 211 45 335 47 646 754 836 54 984 1500 34059
149 500 202 418 98 601 56 762 960 35043 300 127 36 92 1500 279
540 602 973 36253 313 25 68 480 634 90 759 98 816 30 944 46 37009

5

1

180 263 65 74 335 61 457 539 3000 42 60 780 824 940 54 500 38012 88
312 441 684 745 896 947 39141 94 255 386 442 610 50 81

40084 116 300 57 225 315 728 36 60 300 909 41231 42 315 86 459
95 598 865 933 72 42015 42 114 560 1500 823 67 43002 49 50 119
229 380 86 438 93 512 79 763 822 24 56 90 972 44002 34 46 118 41
204 55 307 502 71 938 45031 12483 86 296 370 466 544 85 46221 58
641 90 91 94 772 812 58 926 47231 346 66 430 74 79 817 938 40 51
48108 37 333 422 84 545 643 98 726 849 929 36 70 300 439000 57 67
133 300 212 308 13000 406 39 505 18 21 73 80 664 800 1500 35 88

50124 95 390 3000 445 98 586 1300 705 16 3000 42 93 967 51237
314 408 699 898 927 52007 570 600 86 753 54 812 3018 47 75 199
569 848 947 54154 59 63 226 40 405 746 55003 199 300 309 49 56
e 421 69 515 656 61 70 841 64 75 918 56117 295 370 797 99 809 70

7365 568 96 750 838 900 37 80 58107 15 300 60 266 381 508 626
771 896 59036 180 238 300 15 47 403 31 619 32 34 701 16 822 3

600136 242 464 561 717 43 898 61304 428 631 38 700 802 29 902
62077 229 307 42 53 64 75 441 500 914 51 500 85 93 3085 3810
487 715 36 91 809 12 29 64079 253 300 60 64 321416 43 560 79 11500
720 862 951 65149 230 338 63 401 500 37 76 706 79 835 4796 66087
260 500 301 78 595 659 81 716 40000 833 500 55 627025 167 488
508 627 68 82 763 835 967 99 68182 322 440 62 612 76 831 45 69045
61 108 1300 48 74 208 26 585 660 801 3 912 72 79

76144 286 458 579 719 893 949 65 71330 404 24 588 837 949
72118 290 316 11500 18 404 601 40 701 f500 820 73118 49 246 55 441
76 538 703 500 26 67 807 1300 907
760 869 30 000 74 75012 52 99 300 186 271 80 543 94 788 908 19
44 70 76189 236 425 661 277028 73 76 212 53 64 602 776 928 78010
e 77 312 60 426 665 754 68 300 902 79082 151 235 378 88 487 594

8 96680114 31 319 64 458 635 62 63 68 930 59 77 81026 314 54 425 760 2
898 11500 987 1500 93 582015 37 68 171 240 72 355 571 768 90 869
916 51 83073 233 91 811 983 928 84017 311 39 477 518 780 985 85230
487 512 21 3000 69 89 95 616 47 1500 53 784 810 86001 76 107 9 68
86 89 1300 556 72 714 55 91 87092 132 91 538 44 81 667 979 88072
102 30 74 317 500 88 493 693 300 781 993 1500 89124 254 73 1500
326 1300 78 423 35 300 90 527 696 21 757 817 39

90272 304 60 85 576 300 634 55 98 731 58 800 908 91051 83 172

21195 216 87 300 83 81

74010 248 78 348 458 565 518 500

Gefundheitsverhältniſſe von Rudolſtadt herbör zumal Waſſerleitung und n en die erſt vor birgemn eingerichtet wo

ſind weſentlich dazu beitragen den Aufenthalt de zu
empfehlen Die Beſtrebungen der Stadtverwaltung die Zuſtände
im Jnnern der Stadt immer günſtiger zu geſtalten werden von
thüringer Blättern auch bezüglich der noch in dieſem Jahre
erfolgenden Anlage eines Schlachthauſes anerkannt Geeignete
Wohnungen für Sommergäſte ſind ſowohl in der durch Jvolle Bauten h erweiternden Stadt wie im Hudolsbade reit

das letztere hat keine re Quelle iſt aber für künſtliche
medizininiſche Bäder Maſſage wie elektriſche Kuren in großerllkommenheit eingerichtet u Llichat der dem Bade ſich an
ſchließende Park neuerdings weſentliche Erweiterungen gewonnen

T

Waaren und Produktenberichte S
Getreide

Berlin 4 Aug r Welzen guter 17,70 18,00 mittel
17,10 17 ,40 geringer 16,50 16,80 Roggen guter 13,60 13,80 mittel 13,1d

13,35 geringer 12,70 12,90 Gerſte gute 16,60 18,40 mittel 13 16,70r e Hafer guter 13,70 14,50 mittel i2,65 13,45 geringer
Berli n 6 Aug Amtl Wekzen per 1000 kg Loco höher Ter

mine unter Schwankungen höher Gekündigt 450 t Kündigungspreis 172 M
Loco 168 184 M nach Qualität Gelbe Lieferungsqualität 172 per

W

2

13t 60 271 96 311 576 631 92 761 860 96007 29 83 112 67 215 25 306
57 544 694 745 89 843 500 969 97 97057 252 72 328 77 504 808 9
87 e 432 500 500 56 1500 818 989 99078 171 99 333

De

1060099 201 336 520 640 960 101015 132 243 334 475 536 733 60
192009 74 136 74 409 46 1300 508 24 300 610 78 786 848 956
103106 279 385 459 89 950 194022 46 89 201 336 53 91 601 9 72 748

826 50 69 972 105065 76 145 292 547 81 82 500 690 851 64 991 1509
106475 79 527 614 789 845 1500 76 951 107118 271 448 661 954

108041 64 184 390 622 48 55 935 1500 62 1609253 63 30 000 365
515 42 623 710 65 67 1500 869 949

110091 124 321 37 518 300 32 54 737 70 8347 904 58 111034 3000
136 300 236 309 81 400 4 66 569 81 85 734 35 818 925 97 1120093 9
148 52 413 502 45 93 641 737 65 822 78 300 901 113118 300 41 252
68 322 462 86 93 521 46 871 976 300 208 545 57 642 741
r 809 55 76 9995 115207 54 500 56 465 548 668 916 45 116045

6 495 96 523 41 871 92 99 919 44 117343 514 42 700 68 72 99 836
86 118027 300 123 36 53 206 31 300 69 308 21 58 620 608 720 69
977 88 119158 98 500 237 73 546 805 922 3000

120036 92 152 441 1500 71 701 27 81 912 3000 71 890 121057
7 3000 593 641 42 1500 69 962 79 122076 253 396

803 60 9 23023 53 108 99 613 38 904 47 12415386 178 445 583 95 614 995 126279 304
528 603 12 89 90 703 854 127153 65 92 223 402 50 581 756 898 979
128098 194 256 366 422 38 40 58 563 3000 623 48 735 846 901 300
68 122015 14 312 55 434 68 513 770 73 1300 899 970130411 24 545 601 93 750 805 181070 179 99 535 3000 48 700
983 1500 132000 11500 56 120 62 222 88 494 533 300 65 636
767 883 133110 52 82 348 34 462 79 96 694 840 54 1
84 313 59 500 67 402 26 606 24 54 82 700 18 54 300 842 96 932
135031 11500 34 122 579 743 844 136134 3000 35 43 834 137103
14 54 3000 428 537 627 33 707 873 97 138045 184 256 1500 77 437
794 821 67 86 1369089 154 288 3000 320 54 537 46 90 684 753 862

13000
146008 305 6 488 841 69 904 141014 163 242 338 590 427 40 64

634 996 142036 205 371 427 705 35 885 900 12 34 143565
82 725 880 904 144045 1300 66 129 2241 362 453 68 572 95 635 72
761 874 974 82 146161 93 210 338 415 961 76 747 854 910 45 95
146026 210 1300 19 344 1500 459 515 610 722 147311 A12 54 509 85
799 800 500 74 928 41 71 88 148095 300 33 441 996 868 905 23 94
149135 204 309 41 63 401 39 70 86 800 615 84 753 875

150004 83 138 222 38 417 98 720 29 1300 64 873 929 51 84 151838
20 79 669 91 9285 152175 204 361 63 459 68 575 81 87 650 953 72

153065 348 411 520 23 32 98 696 771 821 66 154036 58 422 601 856
911 47 98 165076 162 295 352 i 51 66 506 3000 82 77 1500 705

h t a e e e5é8 601 39 15 085 141 61 232 70 753 61 67 828 93 932 168155 64425 29 73 988 97 1659046 81 170 204 1800 62 65 300 92 401 27 89 92
300 735 56 855

1660020 61 132 364 90 512 617 47 710 804 70 161045 134 85 275
85 336 48 71 436 559 82 602 93 162096 180 304 68 404 78 90 1600
736 ſ800 807 79 80 922 163096 171 81 298 517 26 110 000 75 661 70
709 838 53 1300 57 75 164173 222 481 91 1500 618 73 764 886 936
94 165153 57 248 84 91 96 485 ſ300 777 80 851 82 85 166144 46
67 341 459 530 615 300 51 833 41 926 1500 57 197074 706 13 254
403 532 38 92 603 867 3000 168558 230 372 108 96 97 608 13 62
744 e 5 46016 22 89 120 245 97 361 64 79 439 42 553 623

170019 30 43 159 277 422 85 582 85 681 913 171129 436 38 62 599
723 30 300 813 25 172116 373 419 92 722 865 99 347 173089 51 12346 204 119 850 92 v09 17 4000 77 101 206 s
176007 27 l1500 127 91 202 65 800245 453 580 763 851 93 986 177 249 61 13005
616 75 815 931 99 178163 79 256 63 1300
17 9267 92 382 409 93 513 85 602 1500 816 500

180118 252 300 515 500 36 82 691 786 882 86
43 61 214 480 538 81 910 182033 211 60 376 157 527 59
9i6 300 69 183193 272 90 412 47 514 27 18000 716 2 1
435 37 684 716 19 810 185005 91 248 87 344 453
64 171 214 328 469 92 510 47 500 62 739 530

S
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S s 8 z
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aht
76 291 310 89 99 527 70 80 661 389 751 52 61 75 884 92033 42 96 115
222 25 392 449 527 76 726 40 300 808 971 93021 62 107 253 724 69
906 94178 357 500 420 560 687 769 85 97 972 1500 95000 13 18

12 Ziehung der 4 Klaſſe 178 Königl Preuß Lotterie
Ziehung vom 6 Auguſt 1888 Nachmittags

Nur die Gewinne über 210 Mark ſind den betreffenden Nummern
in Parentheſe beigefügt

Ohne Gewähr

1 244 98 318 46 401 12 744 46 74 805 21 57 952 1088 1500 224
27 1590 80 391 700 1806 48 809 47 2071 96 181 1300 311 412 29 659
702 300 38 38 592 979 121 95 226 566 511 76 97 964 4035 71 197
66 200 344 51 58 65 541 52 60 707 877 920 3000 5078 178 258 33285 545 758 822 59 994 6606 150 72 208 322 616 871 87 90 7970 149
87 208 500 95 887 8031 54 191 282 660 88 745 895 1500 9276 478
591 678 787 95 805 940 60

10027 81 218 427 631 711 60 910 11019 36 53 168 200 65 71 73
384 407 649 64 791 987 97 12007 45 63 79 116 272 339 56 481 1500
86 300 517 55 76 905 38 56 13182 231 87 387 422 88 725 46 66 951
86 14099 136 38 75 243 351 606 15017 131 218 354 84 516 44 83
67 893 16090 300 239 357 445 54 86 554 742 93 97 809 27 48
17187 286 317 665 784 814 25 944 76 18188 13000 220 347 528 72 72
859 84 963 81 87 3000 19238 425 73 97 608 91 780 899 500 908

20118 272 83 613 727 43 985 99 21119 204 329 717 926 29 2201
19 104 6 80 269 500 91 302 86 92 531 41 52 500 53 721 80 343 52 97
23064 65 66 116 64 220 500 308 745 52 825 50 950 82 24002 111 263
83 432 534 631 767 25022 30 34 51 453 632 47 736 300 51 78 830 67
26095 201 18 448 554 646 87 844 27397 462 613 86 754 88 840 28004
335 51 420 903 12 29020 91 259 90 402 17 61 554 500 60 1500 605
711 19 859 81 91

80012 19 23 144 221 64 300 683 794 889 81070 134 36 51 216 44
47 305 95 562 702 41 977
33043 133 75 619 1500 60 859 917 34207 555 618 835 3000 35001
39 100 349 512 92 916 1500 36141 404 300 522 75 94 640 731 99 819
37007 124 37 238 412 580 614 40 748 71 38014 127 277 333 54 718
831 45 55 3030 84 973 33083 156 308 16 508 24 69 90 654 807 985

40041 146 60 300 546 73 611 41 47 715 856 983 41057 273 488
S 508 45 58 94 697 712 43 1300 67 806 7 42193 277 324 39 94 445
57 630 64 703 30 829 78 902 45025 33 137 42 97 264 318 489 13000

715 97 857 969 44094 125 252 94 596 805 9283 45029 109 37 58 82
226 324 679 830 905 46102 23 266 300 75 13000 96 431 831 718 895
300 918 47014 28 368 82 610 24 702 500 71 892 48039 87 298

49126 200 94 341 58 426 3000
91

6 77 10000 493 525 880 935 51 79
562 661 72 789 813 58

5 12 76 93 120 56 368 465 538 81 300 616 60 783 968 51040
126 96 206 69 306 513 649 90 890 3000 929 45 96 52029 38 293 337
89 431 510 631 41 830 920 24 53051 200 70 510 609 88 755 804 79 951
54026 108 42 256 370 91 300 439 75 7 512 610 63 711 860 300 63 917
88 5 92 130 87 465 572 659 68 76 765 56003 13 1500 64 1500
87 1500 112 202 304 3000 8 26 48 453 70 520 41 96 679 854 3000
60 924 70 57053 95 110 42 210 70 85 889 917 27 62 1800 58044 160
349 405 92 500 742 59008 59 M 325 426 5662 300 68 703 86 908 68

60070 1500 177 82 88 202 541 864 80 94 61051 196 254 55 431
555 68 84 690 62010 3000 132 314 67 428 49 3000 655 85 706 973
63142 515 22 93 646 850 908 694136 50 250 315 25 411 622 849 975
65007 218 1300 428 48 3000 66 91 98 560 723 55 805 931 64 86038

84 221 310 93 576 600 8 30 56 860 910 59 67021 300 419 537 636
776 930 68079 136 1500 42 46 67 247 355 576 666 7 69029 37
78 82 109 21 267 631 760

79070 15000 160 277 498 67 94 683 757 868 909 47 71034u S 45 217 311 28 108 00 91 d 77 88 r 990 n u
862 87 913 33 73042 60 12057 340 419 71 500 997
74077 159 95 3000 473 679 859 91 900 36 62 750559 187 221 305 76
504 636 74 745 75 885 900 76021 174 224 752 874 N5 77079 145
326 81 96 538 643 46 763 300 936 42 78038 116 230 410 54 97 527
82 607 78 766 943 98 79046 253 548 607 719 70 81 931

80032 150 329 91 492 545 52 57 65 630 89 722 456 63 861964 81082
104 39 338 470 688 855 919 42 82064 3000 140 3000 83 666 93 705
36 50 51 850 85 83015 300 16 500 500 63 1500 108 50 282 86
30 42 467 689 723 88 803 12 84058 76 259 974 1600 95 437 559 70

701 20 63 94 930 85006 172 429 13000 55 501 6565 796 967 88000 12
Bp 36 75 112 70 98 306 53 578 97 719 71 964 57038 109 94 217 62

0 88 486 41 656 500 648 761 850 83 88104 256 9 417 666 85 880
848 907 85 809143 207 63 65 500 74 367 417 78 92 512 81 94 1500

750826 29
99

32061 215 35 339 90 456 88 548 72 797 985952

853
95 380 463 74 637 83 737 813 960 188119 283 87

926 60 70 96 189229 43 63 71 332 455 8

97 921 61 68 92046 58 3000 359 844 50 963
439 82 590 6890 813 65 70 944 94138 253 77 o
29 37 55 603 34 823 71 95109 252 399 506
96026 214 350 33 932 50 7400
98037 54 159 83 265 617 932 99074 262 305 85 407 596 606

100025 62 112 80 265 98 500
737 801 63 91 955

430 525 663 716 44 87 922
101022 130 54 310 505 45 68 95 690 736 99 952 102012 25 96 11822
437 3000 74 701 57 904 95 103142 604 85 735 96 902 46 51 104026
121 240 3000 470 591 619 916 105024 198 346 77 406 501
807 12 929 106056 3000 93 135 70 390 427 931 107087 90
46 312 467 518 710 826 964 108137 95 314 23 504
109024 190 201 311 447 76 3000 532 67 610 14 749 813

110227 77 359 451 522 794 822 76 909 61 83 s

29 2025 269 2 4583 22 521

93048 50 66 103

659 7 8

e

8 g s

zu
5 8 a

S z
li so 309 98 13000 563
86 922 117189 31 72 225 32
479 612 57 869 937 i 660 95 1300
7ö6 955 75

120674 116 526 702 896 908
844 Sil 32 8000 56 122068

C

n c e S S
123004 14 67 90 176 204 1300 40 475 679 871 W 1241
246 310 40 452 60 503 5000 63 724 44 75 916 58 60 2 2 57
58 81 350 58 90 608 827 29 907 41 126004 238 354 79
79 695 765 886 91 978 127027 98 572 1500 634 35 69 76 746 808
128235 306 13 1500 423 617 974 129309 460 500 82 731 85 863

90
130028 85 144 248 s S 410 62 500 604 47 719 802 945 131

300 338 72 402 92 757 862 65 96 901 132025 118 T72
134273 326 52 68 517 649 781 839 913 81 3402
621 752 57 92 991 135074 s 347 72 86
13004t 80 182 599 788 95 941 27
138101 23 305 77 736 59 880 84 500 91 909
67 368 96 551 52 697 877

140221 605 713 895 926 93 141088 189 300
14 461 618 26 30 872 94 971 73 142104 35 66 95 228
17 530 844 96 929 52 96 143007 19 300 163 356 400

8 637 717 741s00 144001 75 300 45 55 461s et 80 Sei 146225 310 506 95 66 1471400
148059 182 506 642 5 725 89 899 961 149172

180085 91 229 40 58 15
33 39 90 305 91 406 29 W

21
80 r 17 90 154012 79 186 87 d Bl n
1565005 51 73 391 526 90 641 709

ehee

8 do r o 789 v2 d S rede a500 66 626 755 300 64 870a 160015 30 35 48 58 3000 268 S 905 19442 623 735 956 t 699 fa2 h 887 961 163225 26 c
S6 720 51 93 512 16 ad o 244 32 669 1

S s n e J 485785 929 84 167010 368 476 5602 97 89 690 e 168172561 741 85 827 919 500 169830 1800 52 58 W 31 48 v 86
80s 70 So S S of 73

170044 57 132 l 308 413 37 1500 S 657 610 55 7655 74 884
17 1085 102 27 i 99 522 585 578 777 17201 i i
320 619 86 626 85 98 r 178068 260 557 70 l u

e e e e a86 89 u d 17 n 32 45 240 S s di 996 B 177011 381 34 d20 67 7N 95 79e 426 508 67 749 2 179083 95 162 91 283 317
a 677 707 899

180031 99 37 W 374 502 56 619 760 3000
R 9 324 436 530 69 930 36540 1809 152 67

183092 1756 W 528 56 434 d
42 291 429 47

a

2

u

s

t
a

z zz

e
e

et
28

7

R 383 87

660 500 78 941 63 30090116 76 508 35 u 818 41 927 91029 77 197 206 20 78 412 16 26 di 72 78 1873852
968 189123 1600 A2 40 62 396 47 72 93 441 46 96 808 90

n



n

e i e t Okt 173,50 175 1
Dez

er Uſance mit Ansſchluß von Rauhweizen peru Gekündigt t u84 M s iſt
Roggen per 1000 e Loco höherPreſſe Ettündigt 50

preis

75

000 kg Loco
Loco 172r n135,5 M

u
preise i tet a 136 per dieſen Mo

Aug Sept z 138,5 139 138 139e S e bez per Nov Dez 142
per 1 kg Still Große und kleine 112 185 M nach

Qualität 114 128 MHafer per 1066 kg Loco feſter Termine
digungspreis

ger e v ſeiner 138 143 ab
onga c per Aug Septbez T Htt Nov und und per Rov Dez 1 i i bez

agdeburg 6 Aug r riedebergweizen glatter engl Weizen 162 168vor W R en G Chevaliergerſte
er
Stettin Ang animirt loco 165,00 175Okt 175,50 per u 176,50

höher

120,5 M Loco 117 146 M nach QualKlittt 122 e egr guter 132 137 n e ab z
nier 132 t e

ioco 1
00o h o 15400

und r
Landwetzen 173 178 Weilß

auhweizen wen Roggen

London 6

i r e i n d avereg o affee goo age
65,00

Berlin

Hamburg 6 Aug Rübenroh r
7 an 53 Hamburg per Aug 13,86

h J urbier Aug
Baſis 882 ment frei T rd Hamburg per
per Okt 7 12,609Wert S feſt i e W erung

eißer
Okt 355 per Jan April 37Aug Der ecnatt bleibt heute geſchloſſen

Kaffee
amburg 6 Aug Kaffee zit Umſatz 3000 Sack
amburgver Aug 7 per Ferp

Hambur
average Santos

t n 6 AugHavre Aug
e 3000

6 Aug vormper S
Aug nachm 3 uhr 30 M h Kaffee good

VWug s t per Sept 57 Dez 54 März 547, Feſt
Java gaffee

Vorm 10 Uhr5 gaſfee NewYork ſchloß 5

r a getteg für Sonnabend
Vorm 10

Petrolenm
Amtl Petroleum Rafſintrtes Standard white per

100 Ctr
6 Aug

kann der b Rübenrohzucker I n

r 30 M
ntos Aug 75,00 Sept

ſ dukt Baſis 880 Srzgbe Le ver u
Aug 13,90 per Sept 13,75

880 be tet loco 39,50 à 38,75We per Sept 40,30 per

M
per März 1889 54,

Kaffee good average Santos
Behauptet

ood ordinary i
Telegramm von PeimannJ Points Baiſſe Rio 12,000 Sack

Telegramm von Peimann
69,00 per

a per 1000 kg Kochwaare 140 180 R Futterwaare 120 135 M tat

e Se v nver Peſt 6 Aug Celezr Mals per MaiJuni 1889 5,16 Gd 5,18 Br

Butter Gier Fleiſchv Berlin 4 Au Pol Präſ Zur von der rBa iſch 0,80 1,20 Lchweineſe 0,80 1,40 Kalb 0,80
e 40 Sauer i M per 1 k ne

i Zerr v Aug Amtl Berlcht der ſtändigen e den
Eterhandel von Berlin Normale Eier je naM pro Schock Ausſortirte kleine Waare je nach Qualität von t

M pro Schock Kalkeier je nach Qualität bis M Feſt
Kartoffeln

Berlin 4 Aug Pol Praſ Kartoffeln 3,50 7,50 M per 100 K
Stärke Kartoffelmehl

Berlin 6 Aug Amtl Kartoffelmehl a 100 Kg brutto inkl Sag
Termine feſter Gek Sack Künd Durchſchnittspreis M Prima Qualität loco 20 Monat 20,20 Wa Aug Sept per Sept Okt per er er 18,560 per Rov

z

Trocene Kartoffelſtärke per 100 kg brutto inkl Sack Termine ter er Gel

Sack Kündigungspreis Durch h Primai Fyt tt 134,50 per Ott Nov W ommerſcher Hafer loco 119 100 s mit g8f n Seſen von nido n feſt o migis du 20,20 t dieſen Monat 20 h Sept
t wen Auguſt 187,00 pr Sept Ott 2450 an e e Sit der dek e Rer e N der her De
an Wetgen los ſeſt aber euhig Hollte ine ocs za Famtnkg 8 An en Relgend Standard white loco 7,90 Leipziger Börſ 6 A

bis W ges r enrgihher loco 140 145 ruſſiſcher loco Br 7,60 Gd pr Sept Dez 85 Br eipziger Borſe vom uguſt

t s er Sfeſt b ugett St v hieſiger loco 19,25 z der loco 1975 ben S W ö Aug Schlußber ſteigend Standard white loco 80 Mauer 80bz an e be Wltos o
ber Nov 18,75 per Koggen hieſiger loco 1 fremder iocs Antwerpen 6 Aug Telegr Fthlukbertgt Raffinirtes 3 do 1660 93,50

e e el h e ehe t c S e eper Dez Br Stetgend Thlr 3Frühjahr 1889 847 Gd T h per Herbſt 2 Gd 627 Br New Hork 6 Aug vormittags Telegr Petroleum Anfangscourſe 30/Staatsanl 1855 W 98,00 G 2 Lpz Stadtobl1884 106,00 G
bit e 3 e fer per Herbſt 5,68 Gb 5,68 Br Pipe line certifttates 84 2 49 h do 1847 500 S do 1876 105,60 G

el ung el eher loco ſeigend ver Herhft 768 Ed Spiritus P S ora e22 Br per Frühjahr h Gd 7,99 Br Hafer per Er berhſ 5,20 Gd Berlin 6 Aug ne Spiritus per 100 1 à 100 10,000 I gagorentenr 500 100 00 G

5,22 Br nach Tralles loco mit Faß verſteuerter Termine Gekündigt 1 p tver Aig lo der St h e be r e h e e e e e den Mcet S e a Wahehe 132000Roggen tet er Aug 14,50 per Nov Febr 15 z Spiritus per 100 1 i00 10,000 verſteuerter loco ohne Faß I Auſſig Tep s v 345 00 G 10 do Hierbe z Reud
Parits 6 Aug abends e per Aug 26 40 bezahlt Br 7 s Wiſt 2 59/09 128,10 nitz v Riebeck u Co 202,00ber Sept 26 ,50 per Sept ha 26 v S Spiritus mit 50 M r ohne Faß Gek 170,000 l Kündt 8 Bu W hrad r 7 132,90 11 z Kamm r 212,90Antwerpen 6 Aug Lelegr Schlußbericht Weizen feſt a 54,0 M Loco 54,00 bezahlt Dur ſwniathe per dieſen 6 B 115,50 112 do Malzf Schiend 190,00 PRoga en ſteigend Hafer i Gerſte ſteigend onat per Aug Sept b4 00 53 70 63,80 bez SeptOkt 54,4 53,8 7 Dux Vodenbat 137,00 7 e mgarnip
Amſterdam 6 Aug Telegr Weizen auf Termine 53,9 per Hkt Rov 54,2 53 53,9 ber Nob 53,1 53,6 83,9 bez 5 i Frz Joſ B 59 Golbrig 92,50 bzGNov Resaen v höher auf Termine höher per Okt 8 à 40 Spititus mit 70 M Verbrauchsab h rtind n 5 J Kunriäange S 6 Sächſ Maſch Fabr

v e s e e l tn Aoptag reis 38,50 M Loco ohne Faß z per dieſen n Sifenb St l Hartmann 138,50 hNew Yort et r i ver e r r e h Se d l 7 Lihn Su r R e Wer 276,006 Aug 34 6 An 2 7Dez 97 6 Aug Hermann Walkher e 7i g B 131,00 G 8 i ch Lpz 144,00Zucker unverſteuert bei 50 M Verbrau e ,70 54,1 8 do Stamm Pr 152,50Magdeburger Börſe dec r ehe n h M Ab Speicher unter wer ver 9 Bank u Kred 7 S St 3

haltun e n JGranulated Magdeburg u Na re tritus für 10,000 I loco ohne Faß 7 wir van 323 ò Ver S Thür Parf
e t 22 R 563 70 54 10 M bei 3440 be 8 Jeneraiff ſſchlag o Geraer Bank 86,00 u S Pr Akt p

S S Wie Aelteften der gen 5 do Hols u Krdtb 103,00 o Zeltzer Par u S Akt 70,00 GJ 7 8239 6 Aug Spirktus loco ohn do do 70er 5 er Privatbank 1 c Weg do Oblig 104,00 GSe er m d Gothaer PKorn diend o So 2570 g 3 mit Verbrauchsabgabe von 70 Gek 7 Leipziger Bank r 5 r 104006
Rendement s Stettin Aug Sytritus ſeſt ocs ohne Faß mit 50 W 33 en s ährit Glauzig 98,00
do Rend 8 15 00 1850 15,00 18 50 Feulimſtzuer z8 55 mit 70 M Senlum ſener 35,20 per Aug Sept mit 70 4 d van h 11728 9 es 10480

Tendenz am 6 Aug Ruhig M Konſumſteuer 3 per Sept Okt mit 70 M Konſumſtener o Weimar Zurt abgſt 102,50 G
4 Aug 6 Aug Breslau 6 Aug Spiritus per 1001 1000 excl 50 M Werbrauchsab 7 Zwidauer 106,00 oſ6 Ausl Eif P Obl

S c r o Se tle ee r a Sept 52,00 per Sept Okt 52,50 do Ind Akt Pr Zeha 104,10 GGem Kaſſinade 28002828 2800 2825 pr Sipt du r feſter per Aug 21 Br per Aug Stamm rer n en iGem Melis I 27,00 27,25 27,00 27,25 Sept 21 Br Okt 212/ Br per Okt Rov 212 2 Chemn Werkz M 5 Buſchttehr Ndw aTendenz am 6 g Zwhig per s D e de u er Aug 43 50 o c e i 92,50 G 5 do e z 87,15
ohzucker ro röllw Papierfabr do do 1872 87,15 GDurchgehend f a B Hamburg er r D abends Telegr Spiritus W z er Aug 43 50 o do Schuldverſchr 108,50 G do Gold 105,25

Aug 14,05 bez u G 14,10 Br per Sept Dez 41 00 per Jan April 40 0 De Rattm 56,00 G 5 DuxBoi e r 1280 6 re e ver 2980 le e4 aDit e 1370 Br 186 é Steit e r weihe t en o Erbſen ger zum d n 20 36 M u W 104,00en r Se e Br Berlin e u Amt Mais per per 1000 S e Il Termine Se n 125,00 G 5 gehen 60den F a F t Sur gungspr M Durchſchnit preis S 6 en 7 4 PragDux Go 15Die en der 5 M ter ben Rönnt der Sept Bun Lörbisd Steht l z Brng
Berliner Börſe 6 Auguſt eſgreis e BankAktien Man zSaberſane u be Anhatter Maſchinen 33

Preuß n Deutſche Fonds e Woher Se P Zedener Deton r n 16610 e r inte 777Deutſche Reichs Anleihe 1 lios208 R dich ne 284,00 bzG do iner dein do Wittenberg 39460 b ſcngabrit 4 25100 GPreiß tonſol Satz an u Rumäniſche Staats Rente s 106 e do Makler Verein Wat gandw s r 103808 J de
do do jund 5 102006 e Kommiſſionsbanke h do an 59822 0 Zerendandeis Leren ich e u 6866 e ne m 02 76

Staats Pr Anleihe 1855 153/50 do l Aue g vangeoweiger Sberſchlef gar Lit F u Sdnche l160,00 b
Serl Stadt Obligation 4105,30 h r t Bank t do gar Lt 4 104,25 G Bonifacius 88506Halleſche StadtAnleihe J do 77 z et 1 a Breblauer Deronto Friedthl do Em v 73 4 104,25 G Wien 178,75 u

rovinzial Pf t v 5 7 4 ö Chemnt Bank do do 4 104,40 B Köln er Bergwerk 50P do 84 Fſd St 220 5 10 b36 Chemnttzer BankVereinLan Haftüiche Switrai 4 1102,75 bz do ent Ani 5970 b Koburger Kredit do do 164,25 b Donnersmarchütte 1 62
3 102 10 bz do do rn 59 50 b Se er Privatbank Rechte gecp 4 Dortm Unton St Pr Lit A 6 79,40 bzGLandſchaftl Cenir perſ 32 r n achte Bant III 1104,50 6 Dortm Bergbau Lit A 4 28,40 65nene 4 o rrarr 1866 131 10 eieWwant üringer VI Seite 4 104,00 Gelſenkirchen arert 4 134,00 bzG

Oſtp e Pfänddrieſe 101/80 do ſtempelpflichtig s 91/50 bz Se S bernig u 5235 1112,00 bz
Weſhrent do h tod gung gen ſage hen et e e n ese e h h Hyp erlin 600 Albrechtsbahn gar 5 82,90 bzG s u Laurahütte 4 1117,30 bzRentenBriefe vypoth Pfandbriefe P 10060 do do Meiningen 40 Böhmiſ h Gold 4 102,25 Lauchhammer konv 4 1129,50 bz9ommerſche R do o Kgnmandik m bach 87 de Tte zen wert m

ben 5 75 a e nene 4ehe Be l mhe De ren Matlerhank Du 5 10s 10 be a D2 105,25 Gömörer Pfandhr u Serger Ban t da ee Zudwissbahn a 82,70 bzG geh genett e 8 1132,50 bSchleſi e 108 o Geoldeente 8300 b Getreide Maklerbank KaſchauOderberg 585,80 b d 956,00 bBad Präm Anleihe 1857 140,00 B do do mittel 84,00 b W an Jan a do Gold 5 103,90 bzG ich Thür Sraunteöten 138,90 bz

e 1140800 L e e San en Pud Cent Prior 7 e 5Den hen e D lice o do kg hahn Anleihe 104,10 b e Bank Oeſterr Zein Fts a 3 d ſche Zirmwütte et 4

55 eipziger Kre 40 bz PrS e 27 Sistonto 3 Netz neue 3 77 90 bz die tut 82 10e e l e urger Ban aae n en hen n e h eS 7 aklerbank o 1874r Go 3e 00 Meininger Kredit ilſenPrieſen 4 75,40 bzG Cröllwitzer r orkt 4 6

e en e i h eHhpothetenPfandvriefe Saſstehre ren ekicehe Seſerrethſge gredit nen Ungar Regen 81,4066 Keopoldshaller Verein l110 75 b

et r e e et 2 3 ntralbodentre oürſche t ger i Labwig 88,75 bs hyp Aktienbank gydonlge t 5 1103,508 Dortmunder UntonObl 5 1111,50 h50d Bant S n 202,40 b talleniſche NttielmeerE v t en ger mhrewo 88786 ee r le c h l e vandei idei n Saſſe a g Wechfelkurs
196 i e e a ia z S i S l a e n en S tei Prir Jmſterdam 37do abg S 66,50 Niederſchl Märttſch gar 8 Sübdentſcher Bodentredit do Smolensk s 95,60 B London 8 2044e h 4 108,90 r 103,50 Weimariſche Bank RjaſchkMorczansk 5 94,40 bz ars 8 8088 hS ios Deſtereichiſche Rordweſthahn 5 Weſifäliſche Bant RhbinskBolog 5 Wien öſterr 8 T 166,30r Wgrie ins 11375 do Elbethah F o Riſaſan gorlow J le 08n 10840 tſche e Eiſenbahn Prior Alten Nitolat Obligation 48660 i e ää

n e e leb e 8 Kuß Süneh Verh al Prior ab 5 BankDisrontoowg s Unionbahn 358 a i x Berhan Wiert i 5 161 doh BHerlin Wechſel 8 Vombard
13,00108 30 b Se 106 e J e Leo V r Jſertgin 2 Brißel 3 London aSüdd rredit z S Lomh do do I e Zars 5 Paris Petersburg 5 Wien 4ſan v 27 e h l o Kordbahn ne a 7690 b n en trloPaviov Gold Silb anknoten4 er gAusl Staats n Komm StammPrtoritäts Akten Brauerei Königſtadt a 157 50 SovereignsPapiere Berlin Dresden Berlin Stettin gar Berlper Sru wo 4 127,60 b S Wanknoten 2M i 7 d Union Jtemſche Kente artenburg Mlawda i e grior do Bod Brauerei 119,26 bzc6 Dollars l ſoStadt Anleihe 90 e Bresl rauereii StadtAnleihe 4 ſ J 7 Köln da 4 199,00 bzB 2 ertals Sane u S em d J i Bee endo 66,00 b n 165 40 bv 90,30 Moahheh halbe v 1665 Ecert San u 11886 Ruſſtſche o 1104,50 b5

Halle Drug und Verlag von Otto Henden


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1888


